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(233) Lizitazions⸗Ankündigung. (1) E 
Neo. 296. Zur Verpachtung der Propinazion der Stadtge— 


abe Neu- Jaryezow auf die Zeit vom 1. Mai 1862 bis Ende 
t 1865 wird am 27. Februar l. J. in Jaryczow die Verſteige⸗ 
ug vom Bezirksamte in Lemberg abgehalten werden. 

Der Aue rufepreis beträgt 2626 fl. öſt. W. 
1 Unternehmungsluſtige werden aufgefordert, am obigen Tage mit 
85 10% Vadium verſehen, bei der Verſteigerung ſich einzuflnden, wo 
: Men die näheren Bedingniſſe werden bekannt gegeben werden. 
ö Von der k. k. Kreisbehörde. 

Lemberg, den 27. Jänner 1862. 


Ogioszenie lieylaeyi. 
h Nr. 296. \W celu wyarendowania propinaeyi miejskiej w no- 
a Jaryczowie na czas ad 1. maja 1862 do konen kwietnia 1865 
8 »elzie urzad powialowy dnia 27. lutego r. b. publiezna lieytacye 
nowym Jaryezowie. 
Cena wywolania wynosi 2626 21. w. a. 
Ubiegajacych o to przedsiebiorstwo wzywa urzad obwoldowy, 


bn w wadyum 10% opalrzeni do tej lieylacyi praystapili, aby 
sze warunki onej powziase mogli. 


1 Z c. k. urzedu obwodowego. 
Lwaͤw, dnia 27. styeznia 1862. 
2 
(29 Edikt. ( 


Nro. 17603. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird den, 
em Leben und Wohnorte nach unbekannten Johann Scholz, Barbara 


N) 1 

0 Rinaldo, Anna Hlibowicka mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
155 Eheleute Josef und Katharina Ditz mit dem Geſuche de praes. 
9 11. 1861 3. 17603 um Intabulirung als Eigenthümer des ehemals 
E ae Scholz'ſchen Aten Theils der zu Czernowitz liegenden Realität 
A 


\ 22 lop. 165 angeſucht habe, und dieſem Geſuche mit Beſchluß vom 
Dezember 1861 Zahl 17603 willfahrt wurde. 

fett Da der Wohnort der Obgenannten unbekannt ift, fo wird den» 

Kun der Herr Advokat Dr. Bott auf deren Gefahr und Koſten zum 

a, tor beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 


ertchtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Czernowitz, am 28. Dezember 1861. 


(241) Edikt. (1) 
Kue Nro. 75. Vom Bukowinaer k. k. Landesgerichte wird dem ab⸗ 
enden und dem Wohnorte nach unbekannten Leopold Bajgar hie⸗ 
0 . bekannt gemacht, es babe wider denſelben Johann Br. Mustazza 
8 praes. 25. Juni 1861 Zahl 9009 ein Geſuch um exekutive In⸗ 
0 dbulirung des gegen denſelben erwirkten Zahlungsauftrages vom 19. 
d beuar 1851 Zahl 2181 über die Wechſelſumme von 1100 fl. KM. 
da, Laſtennande der demſelben gehörigen Realität Nro. 536 & 728, 
fen der Antheile der Realität Nro. top. 2 in Czernowitz hierge⸗ 
9 überreicht, demgemäß in Folge willfahrender Entſcheidung des 
vo f k. Oberlandesgerichtes in Lemberg vom 16. Dezember 1861 Zahl 
9.96 mit hiergerichtlichem Beſchluße vom Heutigen die Effektutrung 
"Her Intabulazton dem Czernowitzer Grundbuchsamte verordnet wird. 
ur Da der Wohnort des Leopold Bajgar unbekannt iſt, ſo wird 
vo Wahrung feiner Intereſſen aus obigem Anlaße der Herr Landes⸗ 
MR Gerichts⸗Advokat D.. Bott mit Subſtituirung des Herrn Landes- 
75 Gerichts⸗Advokaten Dr. Stabkowski beide in Czernowitz zum Kur 
1 5 beſtellt, und dem erſten derſelben das hiergerichtliche Intimat vom 

zu ütigen über die obzitirte hohe oberlandesgerichtliche Entſcheidung 
0 gefertigt. 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 


Czernowitz, am 10. Jänner 1862. 
(246) Einberufungs⸗Edikt. (1) 
1 Len Nro. 1477. Von der galiziſchen k. k. Statthalterel wird die nach 
berg zuständige Solie Nahlik, Gattin des hiefigen Pbotographen 
„ Per an Nahlik, welche ſich unbefugt im Auslande aufhält, hiemit aufs 
1 93 009 binnen 6 Monaten von der erſten Einſchaltung diefes Ediktes 


ö, as Amtsblatt der Lemberger Zeitung an gerechnet, in die k. k. 
“ Sa Staaten zurückzukebren und ihre unbefugte Abweſenheit bei ber 
85 Kr athsbebörve zu rechtfertigen, widrigens getzen ſie nach dem a. h. 
ie ente vom 23. März 1832 verfahren werden würde. 

Lemberg, den 21. Jänner 1862. 


Mi 

ie Edykt powolujaey. 

N br Nr. 1477. Galieyjskie c. k. Namiestnicetwo wzywa niniejszym 
* “yaaleana do Lwowa Zuofie Nahlik , malzonke tutejszego ſotograſa 
n uduika Nahlika, ktora ber upowaznienia za granica bawi, aheby 
| Przeciagu Geiu miesieey, liezac od pierwszego umieszezenia tego 


J 14T 
edyklu w Dzienniku wurzedowym Gazety Lwowskief do panstw 
c. k. austryackich powröella, i zu swej nienpowaznionej nieobecna- 3 
$ei usprawieliwila sie w obee wladzy przynaleznej, w przeciwnym 
bowiem razie postapionoby przeciwko nie] wedlug najwyzszego pa- 
tentu z dnia 24. marea 1832 r. 5 


Lwöw, dnia 21. stycznia 1862. 


Er, DET gt, (0 


Neo. 53208. Von dem k. k. Lemberger Landesgerkchte wird 
der Fr. Maria Glogowska oder ihren Erben oder Rechtsnehmern mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß die Finanzprokuratur Namens des 
Lemberger Dominikaner⸗Konvents eine Klage zum ſummariſchen Ver⸗ 
fahren de praes. 14. Dezember 1861 4. 3. 53208 wegen Löſchung 
der zu Gunſten der Belangten über den Gütern Zoltanee und Wola 
Zoltaniecka haftenden Summe von 76883 flp. ſ. N. G. überreicht hat, 
worüber die Tagfahrt auf den 4. März 1862 um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags beftinnmt wurde. 1 N 

Da der Wohnort der Fr. Maria Glogowska oder ihrer allfälli⸗ 
gen Erben oder Rechts nehmer unbekannt iſt, fo wird derſelben der 
Landes⸗ und Gerichts- Advokat Herr Dr. Jablonowski mit Subdſti⸗ 
tuirung des Landes- und Gerichts- Advokaten Herrn Dr. Wurst auf 
ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben die oben 


(238) 


angeführte Klage zugeſtellt. 7 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 199 
Lemberg, am 28. Jänner 1862. a — u 

91 7 2 


Nr. 53208. C. k. sad krajowy Lwowski za wiadamia niniej- 
szym edyktem W. Marye Glogowske lub tez jej spadkobiercöw albo 
prawnabyweöw, ze c. k. prokuratorya skarbu imieniem Lwow- 
skiego konwentu X. X. Domiuikanow skarge de sumaryeznego po- 
stepowania de praes. 14. grudnia 1861 do liezby 53208 wniosta o 
wykreslenie, na korzysé oskarzonej ua dobraeh Zottance 1 Wola 
zoltaniecka ciezacej sumy 76883 zip. s. p. n. i do ustnej rozprawy 
onej termin na dzien 4. marea 1862 o godainie 10ej przed polu- 
dniem wyznaczenym zostal. - 

Poniewaz miejsce pobytu W. Maryi Glogowskiej lub tez jej 
mozliwych spadkobiercôw albo prawnabyweow niewiadomem jest, 
wiee postanawia sie dla niej p. adw..dr. Jablonuwski z, substytucya 
p. adw. dr. Wursta na jej koszta za kuratora, ktöremu powyzsza 


skarga dorecza sie. 1 I 358) 


Z rady e. k. sadu krajowego, fe 
Lwow, dnia 28. styeznia 1862. f 
* 1 
(234) Edikt. (1) 


Nro. 4108. Von dem k. k. Lemberger Landes» als Handels» 
gerichte wird dem Herrn Oswald Pietruski mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß gegen denſelben über Anſuchen des Herrn Josef Kitay 
unterm 28. November 1861 Zahl 50561 ein Auftrag auf Zahlung 
der Wechfelſumme von 1522 fl. 50 kr. öſt. W. ſ. N. G. erfloß. 

Da der Wohnort des Herrn Oswald Pietruski unbekannt iſt, 
fo wird demſelben der Landes- und Gerichts- Advokat Dr. Pfeiffer 
mit Subjtituirung des Landes und Gerichts-Advokaten Dr. Wurst auf 
deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichtes. 

Lemberg, am 28. Jänner 1862. 80 


1 * 

(249) DE d y K t. (1 

Nr. 1105. C. k. sad obwodowy Tarnowski podaje niniejszym 
do publicznej wWiadomosei, iz na zaspokojenie przez p. dr. Adama 
Merauskiego przeciw p. Karolivie hr. Skorupkowej wywalczonych 
sum 5250 ztr, 2310 ztr, i 1800 tr. egzekucyjna sprzedaz döbr Woj- 
köw 2 przyleglosciami Annapol, Domaczy ny, Majdan, Zaduszuiki, 
Ostrow i Urszulinek, do p. Feliksa Bogusza nalezgcych, w trzceim 
terminie, a to na dniu 4. kwietnia 1862 0 gej rano, takze i nitzej 
ceny szacunkowej w kwocie 196814 lr. 58 kr. za zlozeniem za- 
kladu 20000 zir. w gotöwee lub w galieyjskich listach zastawnych 
lub w obligach divgu panstwa podlug kursu, na dniu licytacyj- 
nym, wrescie pod warunkami uchwalg 2 dnia 16. pazdziernika 1861 
do l. 11795 postanowionemi, ktöre jak röwniez akt oszacowania 
i ekstrakt tabularny w registraturze tutejszego sadu przejrzed wolno, 
odbedzie sie. 
Z rady ©. k. sadu obwodowego. 
Tarnò w, duia 30. stycznia 1862. 

1 


Edikt. (3) 
Nr. 3062. Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte wird dem Jo- 
hann Korwin mittelſt gegenwärtigen Ediktes dekannt gemacht, es 
habe wider ihn Schifra Schramek ein Geſuch um Zahlungsauflage 
der Wechſelſumme pr. 800 fl. öſt. W. ſ. N. G. unterm 21. Jänner 
1862 3. 3062 angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
die Zahlungsauflage unterm 23. Jänner 1862 3. 3062 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handelsgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine 
Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Pfeifer mit Subſtitui⸗ 
rung des Advokaten Dr. Wurst als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſel— 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und Wechſelgerichte. 
Lemberg, am 23. Jänner 1862. 


E diet. (3) 
Nr. 18261. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird der, 
dem Wohnorte nach unbekannten Fr. Johanna Czajkowska ald Rechts- 
nehmerin der Catharina Szumlaüskiſchen Erben mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe Herr Nicolaus Torosiewicz de 
praes. 29. Juli 1861 3. 10931 ein Geſuch um Liquidhaltung der 
laut Kollokations⸗Urtheils vom 22. Dezember 1852 3. 16691 am 
12ten und 13ten Platze kollozirten Summen von 5691 ſt. & 1890 fl. 
anſtatt der im Laſtenſtande des Gutes Stawezany im XXVII. Laſten⸗ 
ſatze verbücherten 6jährigen Pachtrechte und der im HB. XXVII. S. 
119. Laſtenſatz XXVIII. intabulirten Verbindlichkeit des Deodat Male- 
wiez dem Dawid Silber 600 Koretz Getreide zu geben, überreicht, 
worüber zur Einvernahme ſämmtlicher erſtlozirten Gläubiger die Tag 
fahrt auf den 3. März 1862 Vormittags 9 Uhr angeordnet wird. 

Da der Aufenthaltsort der Frau Johanna Czajkowska nicht be⸗ 
kannt ſind, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts » Ad⸗ 
vokaten Herrn Dr. West als Kurator beſtellt, mit welchem die ange⸗ 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts: 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die obgenannte Frau erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen, und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz. am 30. Dezember 1861. 


Edikt. (3) 
Nr. 19963. Von dem k. k. Landesgerichte wird dem, dem Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Demeter Janosch mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß Moses Herseh Scherzer als Giratar des Carl Etterle 
wider denſelben die Zahlungsauflage wegen 220 fl. 50 kr. öſt. Währ. 
den 13. Jänner 1860 3. 493 hiergerichts überreicht habe und ſolche 
mit Beſchluß vom 19. Jänner 1860 3 493 bewilligt wurde. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, und derſelbe 
auch außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, ſo wird Herr 
Advokat Dr. West auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator be— 
ſtellt und demſelben der oben angeführte Zahlungsauftrag dieſes Ge— 
ichtes zugeſtellt. Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, den 31. Dezember 1861. 


(223) 


(226) 


(227) 


(222) Edikt. (3) 
Nr. 3061. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels- 


und Wechſelgerichte wird dem, dem Wobnorte nach unbekannten Jo- 
hann Korwin mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Schifra Schra- 
mek sub praes. 21. Jänner 1862 Zahl 3061 wider denſelben auf 
Grund ſeines Wechſels ddto. 11. September 1861 über 1000 fl. öſt. 
Mähr. ein Zahlungsauflagegeſuch peto. 1000 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. 
hiergerichts eingebracht habe. 

Da der Wohnort des belangten Johann Koru in unbekannt iſt, 
fo wird demſelben der Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Jablonow- 
ski mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Wurst 
auf deſſen Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechfelgerichtes- 

Lemberg, am 23. Jänner 1862. 


E d EK t. (3) 
Nr. 1350. Pan Wiadyslaw Wielechowski na dniu 27. ezerw- 
ca 1781 urodzony, od czasu jego wydalenia sie do Warszawy w r. 
1815 ani ze swego zycia ani miejsca pobytu niewiadomy, niniejszym 
edyktem sie wzywa, azeby w przeeiagu jednego roku, od osta- 
tniego umieszezenia rachujac, albo sie przed sadem osobiscie zglo- 
sit, lub tez innym sposobem sad o swajem z ein uwiadomil, inaczej 
za zmarlego uznanym zostanie. 


(221) 


O ezem sie pan Wladystaw Wielechowski niniejszym 2 tem 
un jadamia, ze w myal $. 277 u. c. temu2 pen adwokat Tarna- 
wiecki z substytucya pana adwokata Gnoiüskiego za kuratora nadany 
zostal, 

Z rady c. k. sadu krajowego. 

Lwöw, dnia 22, stycznia 1862. 


(220) Einbernfung der Erben (3) 
des Johann de Mitkowiez Boryslauski. 
Nro. 470. Von dem k. k. Kreisgerichte Stanislaw ow wird he- 


kannt gemacht, daß am 19. November 1823 Johann de Mitkowiez 
Borystawski, k. k. ruß. Kapitän im Gensdarmerie-Korps zu Warschau 
ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben, und Herr 
Advokat Dr. Minasiewiez mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Bar- 
dasch zum Kurator feiner Verlaſſenſchaft beſtellt worden fei. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen 
auf die Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, ſo werden alle Diejenigen, 
welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu 
machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre vom 
Tage der Ausfertigung dieſes Ediktes an gerechnet, bei dieſem Ge— 
richte anzumelden, und unter Aue weiſung ihres Erbrechtes ihr eErbser— 
klärung anzubringen, 

Wird zu der, in dem vorſtehenden Edikte bezeichneten Verlaſſen⸗ 
ſchaft binnen der darin bezeichneten Friſt ein Erbrecht nicht angemel— 
det, fo wird die Verlaſſenſchaft mit Jenen, die ſich bereits erbserklärt 
und ihre Erbsrechtstitel ausgewieſen haben, verhandelt und ihnen ein— 
geantwortet, der nicht angetretene Theil der Verlaſſenſchaft aber vom 
Staate als erblos eingezogen werden. 

Stanislau dw, den 20. Jänner 1862. 


(229) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 

Nro. 1105. Zur Veräußerung des gefammten Schnittmaterials, 
als Wandhölzer, Bretter ꝛc. welches in den auf der Staatsdomäne 
Dolina beſtehenden fünf Brettmühlen, als in Suchodot zwei, dann zu 
Mizun, Strutyn nizny und Ilemnia zu einer vom 1. November 1862 
bis zu jenem Augenblicke wo dieſelben wegen Eintritt des Winters 
zu ſchneiden aufhören werden, bereits erzeugt worden iſt, und noch 
erzeugt werden wird, inſofern dieſes Schnittmateriale nicht zu öffentlichen 
Zwecken oder zum Gebrauche der Guts verwaltung in Anſpruch genom— 
men fein wird, wird bei dem hieſigen k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamte 
am 24. Februar l. J. eine öffentliche Verſteigerung abgehalten wer— 
den, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Die ſonſtigen Lizitazions⸗Bedingniſſe können jederzeit bei dem 
hieſigen Kameral-Wirthſchaftsamte eingeſehen werden, und es wird 
nur bemerkt, daß derjenige der Erſteher bleibt, welcher die hoͤchſten 
Perzente über den beſtehenden Tarifspreis anbiethet. 

K. k. Kameral⸗Wirihſchaftsamt. 

Dolina, den 23. Jänner 1862. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 1105. Dla sprzedania wszystkiego materyalu rznietege, 
ziozonego 2 balköw, tareie i t, d. ktöory w istniejacych dobrach 
kameralnych Doliüskich w pieciu tartakach, jako to: w Suchodal! 
dwa, w Mizuniu, w Strutynie niznym i Ilemniu po jednemu, od 1- 
listopada 1862 a@ do owej ebwili, gdy takowe dla nadejscia zimg 
rzugé praestang,, juz produkowany jest i na dalej produkowanyn! 
bedzie, ile ten materyat nie dla celöw publieznych lub do uzytkü 
administacyi dobr nie bedzie Z2adany, odbedzie sie wc. k. urzedzie 
gospodarezym w Dolinie duia 24. lutego r. b. publiezna lieytacya; 
do klörej sie lieytowania cheé majacych zaprasza. 

Reszte warunkoa lieytacyi przejrzec mona kiedykolwiek w iur 
tejszej e. k. kancelaryi gospodarezej, i dodaje sie Ze jako prze.lsie- 
bierca utrzymnje sie ten, ktöry najwyZsze procenta nad cene tary” 
fowa placie sie obowiazuje. 

Dolina, dnia 23, stycznia 1862. 


Sn wi, kt: (2) 
Neo. 53611. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsgerickt 
wird dem abweſenden D. B. Schiffer mittelſt gegenwärtigen Edikles 
bekannt gemacht, es habe wider denſelben die General- Agentſchaft in, 
Lemberg der k. k. priv. Assicurationi Generali in Triest wegen Zalr 
lung des Betrages von 127 Duk. ſ. N. G. hiergerichts unterm 17. 
Dezember 1861 Zahl 53611 eine Klage angebracht und um richter 
liche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt 
auf den 6. März 1862 um 10 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 
Da der belangte D. B. Schiffer abweſend iſt, fo hat das k. 
Landel gericht zu Lemberg zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes» Advokaten Dr. Landesberger mit 
Subſtituirung des Landes» Advokaten Dr. Mah! als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien vorg!‘ 
ſchriebenen Gerichts ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zut 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Ned? 
mittel zu ergreifen, indem derſelbe ſich die aus deren Verabſäumungz 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels: und 
Wechſelgerichts. 
Lemberg, am 16. Jänner 1862. 


(224) 


(225) G diet. (2) 

Nro. 15711. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird hie— 
mit bekannt gemacht, daß nach durchgeführten J. und II. Cxekuzions⸗ 
grade zu Gunſten des Mendel Barber zur Hereinbringung der Reſt⸗ 
lorderung von 1942 fl. 45 kr. KM. d. i. 2039 fl. 85/1 kr. öſt. Währ. 
ſammt 5% Zinſen vom 1. November 1845, der Exekuzionckoſten von 
6 fl. 72 kr. öſt. Währ. und der weitern Exekuzionskoſten von 23 fl. 
25 kr. öſt. Währ. die exekutive Feilbiethung der den minderjährigen 
David Schlojma, Josef Scheindel, Sara und Zlata Rechenberg gebö— 
tigen Theile der in Czernowitz im Herzogthume Bukowina lie- 
genden, im hieſigen Grundbuche H. B. XIV. pag. 543 mit Nro. top. 
107 verbücherten Nealität bewilligt wird, wozu zwei Lizitazionstermine 
u. z. am 26. Februar 1862 und am 18. März 1862 hiergerichts je⸗ 
desmal Vormittags 9 Uhr angefangen, beſtimmt werden, und für den 
Fall, als an dieſen Terminen die zu veräußernden Realitätenantheile 
nicht um oder über den Schaͤtzungswertb veräußert werden ſollten, 
wird die Tagfabrt den 19. März 1862 Vormittags 9 Uhr zu den 
erleichternden Bedingungen hiergerichts angeordnet. 

Zum Ausrufspreiſe dieſer Realitätsantheile wird der gerichtlich 
erhobene Schätzungewerth von 26580 fl. 60% kr. öſt. Währ. ange⸗ 
nommen, jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet ein 10% Vadium im Ber 
trage von 2658 fl. öſt. Währ. am Tage der Lizitazion zu Handen der 
Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen. 

g Die übrigen Bedingniſſe, fo wie der Grundbuchs-Extrakt können 
in der hiergerichtlichen Regiſtratur oder bei der Lizitazions-Kommiſſion 
eingeſehen werden. 

Hievon werden die Cxekuten zu Händen des Vormundes Moritz 
Brunstein, der Biitſteller Mendel Barber, die Hipothekargläubiger 
u. z. die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Eheleute Jossel 
und Feige Rechenberg, durch den für fie hiemit beſtellten Kurator 
Advokaten Dr. Rott, Advokat Dr. Josef Fechner, Fr. Rosa Brun- 
stein verehelichte Fechner, Fr. Agnes Brunstein, Fr. Rosina Schnürch 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannt, durch den biemit beſtellten 
Kurator Advokaten Dr. West, Fr. Nanette Barber, Fr. Anna Wip- 
lar dem Leben und Wohorte nach unbekannt, durch hiemit beſtellten 
Kurator Advokaten Dr. Woltelde, Berl vel Berisch Barber, Jossel 
Czajkiel und der für jene Gläubiger, welchen der Lizitazionsbeſcheid 
aus welchem Grunde immer gehörig nicht zugeſtellt werden könnte, 
und welche nach der Hand an die Gewähr der zu veräußernden Reali— 
lütenantheile gelangen würden, beſtellte Kurator Advokat Kochanowski 
verſtändigt. 

a Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, den 28. Dezember 1861. 

(235) Kundmachung. (2) 

Nr. 1957. Zur Beſetzung des Tabak⸗Subverlags in Drohobyez, 
Jamborer Kreiſes, wird die Konkurrenz mittelſt Ueberreichung ſchrift⸗ 
licher Offerte ausgeſchrieben. Dieſe Offerten müſſen mit dem Vadium 
von 200 fl. belegt bis einſchließig 20. März 1862 bei der Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion in Sambor überreicht werben. 

Der Verkehr dieſes Verſchleißplatzes betrug im Jahre 1861 

an Tabak 60548 fl. 
an Stempel 5605 fl. 


zuſammen . . 66153 fl. 

Das Tabak⸗ und Stempel ⸗ Materiale iſt bei dem 4½ Meilen 
enifernten Bezirks-Magazine in Sambor zu beziehen. 

Die näheren Lizitazions-Bedingniſſe und der Erträgniß⸗Ausweis 
lönnen bei dieſer k. k. Finanz-Landes⸗Direkzion und bei der Finanz— 
Bezirks-Direkzion in Sambor eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 2. Februar 1862. 


= 0 „„ 


Obwieszezenie. 

Nr. 1957. W celu obsadzenia gtöwnej trafiki tytoniu w Dro- 
hobyezu, obwodzie Samborskim, rozpisuje sie konkureneya przez 
Pisemne oferty. Te maja zadatkiem 200 zr. zaopatrzone i wiaeznie 
do 20. marca 1862 r. do e, k. obwodowej skarbowej dyrekeyi 
W Samborze wniesione byc. 


Obrot wynosil w roku 1861 


co do tytoniun, 2 eo. 0. 0 0 . 60548 lr. 
co do steplöow .» v0... % 5605 zir. 
taczuie . . 66153 lr. 


Materyal tytoniowy i steplowy sprowadza sie 2 obwodowego 
magazynu w Samborze o 4½ mil odleglego. f 
Blizsze warunki i wykaz przychodowy mona przojrzec w c. 
k. krajowej skarbowej dyrekeyi we Lwowie lub wobwodewej skar- 
owej dyrekeyi w Samborze. 
Od c. k. krajowej skarbowej dyrekeyi. 
Lwöw, duia 2, lutego 1862. 


(228) Lizitazions⸗Aukündigung. (2) 


Nr. 2108. Vom Rudkier k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
hiemit bekannt gegeben, daß zur Hereinbringung der durch Maria Ho- 
ryszua mit hiergerichtlichem Urtheile vom 30. Juni 1859 3. 3.1360 
eiſiegten Summe pr. 200 fl. W. W. oder 84 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. 
die exekutive Feilbiethung der, der liegenden Maſſe des Jossel Teicher 
gehörigen, in Rudki unter CN. 41 gelegenen Realität in drei Termi⸗ 
nen, und zwar am 26. Februar, 18. März und 10. April 1862, je⸗ 
desmal um 10 Uhr Vormittags hiergerichts werde abgehalten werden, 


wobei die Kaufluſtigen auf die beſonderen Lizitazionsbedingungen, die 
ſammt dem Schätzungsakte und dem Grundbuchsauszuge dieſer Reali— 
tät in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden können, mit 
dem verwieſen werden, daß der Schatzungspreis dieſer Realität 800 fl. 
öſt. W., das Vadium ſomit 80 fl. ft, W. betrage. 
Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Rudki, am 29. Dezember 1861. 4 
Ogloszenie lieytacyi. j 

Nr. 2108. C. k. urzad powiatowy jako sad w Rudkach ni- 
niejszem wiadomo ezyni, iz na Zaspokvjenie przez Maryanng Hory- 
szne tutejszo-sadowym wyrokiem 2 nia 30. ezerwca 1859 do J. 
1360 wywalezonej sumy 200 zir. w. W. czyli 84 ale. w. a, 2 przy- 
naleznoseiami przymusowa lieytacya realnosci w Rudkach pod NK. 
41 polozonej, do masy lezacej Josla Teichera nalezacej, u tutej- 
szym sadzie w trzech terminach, a to 26. lutego, 18. marca i 10, 
kwielnia 1862, zawsze o godzinie 10tej przed poludniem odbedsie 
sie, przyezem sie che“ kupienia majaeych do warnnköw lieytacyi 
wraz z aktem oszaconania i wyciagiem gruntovym w tule)s20-84- 
dowej registraturze przegladnad sie mogacych 2 tym dodatkiem od- 
sy la, iz cena szacunkowa tej realnosci 800 ztr. Ww. a., walyum 
przeto 80 ztr. w. a. wynosi. at, 

Z e. k. urzedu powiatowego jako sadu, 
Rudki, dnia 29, grudnia 1861. 


(232) Kundmachung. (2) 


Nr. 5781. Das h. k. k. Staats miniſterium hat im Einverneh⸗ 
men mit dem h. Finanz⸗Miniſterium mit dem Erlaſſe vom 14. Jänner 
1862 Z. 1 die Bemautung der Sanok-Rzeszower Landesſtraſſe, 


1002 
Sanoker Kreiſes, zu Gunſten der Baukonkurrenz auf die Dauer von 


5 Jahren mit den Einhebungsſtazionen in Grabow niea für die Wege « 


maut von 2 Meilen, in Niewistka für die Wegmaut von 2 Meilen 
und die Brücken maut 11. Klaſſe von den Brücken Nro. 82 und 129, 
in Nozdrzee für die Brückenmaut J. Klaſſe von der Brücke Nr. 139 
nnd in Dyndw für die Wegmaut von 2 Meilen und die Brückenmaut 
1. Klaſſe von der Brücke Nro. 160, nach dem für Aerarialmauten bes 
ſtehenden Tarifef unter Zugeſtehung der bei dieſen geltenden Mautbe⸗ 
freiungen und Begünſtigungen zu bewilligen befunden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 29. Jänner 1862. 


Uwiadomienie. 


Nr. 5781. Wysokie c. k. ministerstu o stanu raczylo w poro-_ 
zumienin 2 wys. c. k. ministerstwem skarbu dekretem 2 dnia 14. 
styeznia 1862 do J. 22% zezwolié na omycenie drogi krajowej Sa- 
nocko-Rzeszowskiej obwodu Sanockiego na korzysé konkurencyi na 
przeciag lat pieciu. — Myto pobierae sie bedzie podlug taryfy do 
peboru myta na drogach rzadowych stuzacej, z dozwoleniem wszel- 
kich przy tychze istniejacych uwolnien od opfaty na czierech sta- 
eyach, t. j. Ww Grabowniey drogowe za dwie mile, W Niewistce = 
drogowe za dwie mile i mostowe drugiej klasy od mostéôw nr. 82 
i 129, W Nozdrzcu mostoue pierwszej klasy od mostu nr. 139 i 
w Dynowie drogowe za dwie mile i mostowe pierwszej klasy od 
mostu nr. 160. - 


Co sie niniejszem do publieznej podaje wiadomosci. 
Z c. k. galicyjskiego Namiestpietwa. 11 
Lwéw, dnia 29. stycznia 1862. 
(230) Edikt. (2): 


Nro. 1792. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Martin Schmidt mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anfur 
chen des Dr. Rudolf Blitzfeld Namens der Eheleute Felix und Wanda 
Zelichowskie der k. Landtafel mittelſt Beſcheides z. Z. 21921/1860 
aufgetragen wurde, die dom. 227. pag. 52. n. 23. on. zu Gunſten des 
Martin Schmidt pränotirten Rechte zur 6jährigen Pachtung der Guͤter 
Dombniki und Rybaki ſammt Skaliezna gänzlich zu löſchen. 

Da der Wohnort des Martin Schmidt unbekannt iſt, fo wird 
demſelben der Landes- und Gerichts⸗Advokat Dr. Pfeiffer, als Spe⸗ 
zialſubſtitut des Dr. Wurst auf deſſen Gefahr und Koften zum Kur 
rator beſtellt und demſelben der oben angeſührte Beſcheid dieſes Ge⸗ 
richtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 28. Jänner 1862. 


E d y K 1. 

Nr. 1792. C. k. Lwowski sad krajowy zawiadamia niniejszym 
edyktem Mareina Schmidta, ze na prosbe dr. Rudolfa Blitzfeld 
w zastepstwie Veliksa i Wandy malzonköw, Lelichowskich kröl. 
tabuli krajowej dekretem do l. 21921 ex 1860 polecono, aby, jak 
swiadezy dom. 227. pag.52. n. 23. on. na korzysc Marcina Schmidta 
do szescioletnej dzierzawy döbr Dombniki i Rybaki 2 Skaliczng za- 
prenotowane prawa zupeluie wykreslila. . ö 

Poniewaz miejsce pobytu Marcina Schmidta niewiadomem jest, 
wiee nadaje mu sig w osobie pana adwokata dr. Pfeiffera jako 
specyalnego substytuta adwokata Wursta na jego koszta kuratorem, 
ktöremu tez powyä orzeczony dekret tego sydu dorecza sie. 

Z rady c. k. sadu krajowego. 

Lwew, dnia 28. styeznia 1 

1 


923 


deine. (1) 
Nr. 426. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbe⸗ 
kannten David Landau mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider 
denſelben in deſſen Rechtsſache gegen Hersch A. Byk peto. 500 SR. 
ſ. N. G. unterm 8. März 1860 Z. 9347 die Zahlungsauflage ergan⸗ 
en iſt. 
0 es der Wohnort desſelben unbekannt ift, jo wird zu beffen 
Vertretung der Landes⸗ und Gerichts Advokat Dr. Malinowski mit 
Subſtituirung des Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Landesberger 
auf deſſen Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landes⸗ als Handels- und 


(237) 


Wechſelgerichtes. 
Lemberg, den 9. Jänner 1862. 
(244) Edikt. (1) 


Nr. 7672. Vom k. k. Bezirksgerichte in Brody wird der, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Anastasia Wysocka bekannt 
gemacht, daß Michael Debski wider dieſelbe und die übrigen Erben 
des Josef Wysocki wegen Anerkennung des ausſchließlichen Eigen⸗ 
thumsrechtes zu dem beim Lemberger k. k. Landesgerichte für Valen- 
tin Debski und die Erben des Josef Wysocki erliegenden Depoſite 
von 87 fl. 99½ kr. im Baaren, 4472 fl. 64 kr. in öffentlichen Obli⸗ 
gazionen, 3265 fl. 96 kr. in Privaturkunden, und zu dem beim k. k. 
Staatsſchuldentilgungsfonde angelegten Betrage von 1958 fl. 6 kr. 
KM. und 94 fl. 14 kr. oft. W. hiergerichts unterm 13. Juni 1861 
Z. 3393 eine Klage überreicht habe, worüber zur mündlichen Ver⸗ 
handlung die Tagſatzung auf den 5. März 1862 um 9 Uhr Bermit- 
tags angeordnet und für Anastasia Wysocka der hieſige Gerichts-Ad⸗ 
vokat Georg Kukucz zum Kurator beſtellt worden iſt. 

Dieſelbe wird daher hiemit erinnert, entweder bei der Tagſatzung 
ſelbſt zu erſcheinen oder ihre Rechtsbehelfe dem aufgeſtellten Kurator 
rechtzeitig mitzutheilen, oder ſich einen anderen Sachwalter zu wählen, 
und überhaupt alle zur Vertheidigung dienlichen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, widrigens fie die nachtheiligen Rechtsfolgen ſich ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben würde. 

Brody, den 30. Jänner 1862. 


(240) Konkurs. (1) 

Nr. 8. Zu Folge Ermächtigung des hohen k. k. Finanz⸗Miniſte⸗ 
riums werden auf der Route zwiſchen Sanok und Dynow in den Or⸗ 
ten Grabownica und Niewistka Poſtſtationen errichtet, welche ſich vor⸗ 
läufig bloß mit der Beförderung der zwiſchen Sanok und Dynow ver- 
kehrenden wochentlich dreimaligen Mallepoſt und wochentlich viermali⸗ 
gen Reitpoſt zu befaſſen haben werden. 

Die in dieſen beiden Orten zu beſtellenden Poſtmeiſter haben bie 
geſetzlichen Nittgelder zu beziehen, wogegen fie verpflichtet fein werden, 
vor dem Dienſtesantritte eine Kauzion von 100 fl. zu erlegen, den 
Dienſtvertrag abzuſchließen, ferner zur Beſorgung des Beförderungs- 


Anzeige -Dlatt. 


— 


dienſtes wenigſtens ſechs volkommen dienſttaugliche Pferde, eine ganz 
gedeckte vierſitzige und eine halbgedeckte zweiſitzige Kaleſſe, zwei Ordi— 
närwägen, zwei Eſtaffetentaſchen und die ſonſligen Utenſilien zu halten. 

Bewerber um dieſe Dienſtpoſten haben ihre eigenhändig geſchrie⸗ 
benen Geſuche unter legaler Nachweiſunßg des Alters, der bisherigen 
Beſchäftigung, der Vermögensverhäliniſſe und des Beſitzes einer den 
Anforderungen des Poſtdienſtes entſprechenden Lokalität bis längſtens 
15. März 1862 einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
Lemberg,; am 21. Jänner 1862. 


Konkurs. 

Nr. 8. Na mocy upowazuienia wys. c. k. ministeryum skarbu 
zaprowadzaja sie na przestrzeui miedzy Sanokjem a Dynowem po- 
cztowe ekspedycye w Gräabowniey i Niewistee, ktöre na trakcie 
miedzy Sanokiem a Dynowem tymezasem tygodniowo tylko tray 
razy poezte powozowa, a czlery razy poczte konna ekspedyowae 
maja. 

Poczmistrze na obudwöch stacyach ustanowie sie majacy po- 
bieraé beda przepisane nalezytosci od przewozu pocztowego 2 oho- 
wiazkiem ztozenia kaucyi, jeszeze przed objeciem sluzby w kwocie 
zir, 100, zawarcia kontraktu, ludziez utrzymywania najmniej sze- 
sciu do skuzby zdelnych koni, jednego krytego.- powozu na os tery, 
a jednego pölkrylego na dwie osoby, dwie ordynarki, dwöch tarb 
sztafetowych i innych przyborow. 

Übiegajacy sie o te posady maja wniese wiasnoreezne poda- 
nia, najdalej do 15. marca 1862 r., i w nich swe6j wiek, dotych- 
ezasowe zatrudnienie, slan majatkowy, tudziez posiadanie lokalu 
wymaganiom sluzby poeziowej odpowiednrgo, legalnie udawodnie. 

Od c. k. galic. pocztowej dyrekeyi. 
Lwow, dnia 21. stycznia 1862. 
(239) Kundmachung. (1) 
Nr. 856. Geſtempelte Brief-Kuverts, welche vor der Aufgabe 
des Briefes durch ein Verſehen oder einen Zufall unbrauchbar gewor— 
den ſind, können gegen neue Kuverts derſelben Kathegorie umgetauſcht 
werden und iſt für letztere nicht der Stempelwerth des verdorbenen 
Kuverts fondern lediglich der Koftenpreis von ½ Kreuzer pr. Stud 


zu entrichten. 
10 Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, am 3. Februar 1862. 


Obwieszezenie 

Nr. 856. Steplowane koperty listowe, jezeli przed oddaniem 
listu przez pomylke lub przypadkowo slaky sie nieuzylerznemi, 
moga bye Hymienigne na nowe koperty tej samej kategoryi; w tym 
razie jednak nie uiszeza sie wartosé steplowa, lecz jedynie war- 
tosé szaeunkowa ½ krajcara za kozda zepsuta koperte. 

Z c. k. galie. dyrekeyi poeztowej. 
Lwöw, dnia 3. lutego 1862. 


Doniesienla prywaine, 


— 


— 


N. R. priv. gal. Karl Cudwig⸗Pahn. C. k. upr. galic. kolej Karola Ludwika. 


0) Kundmachung. 

Die P. T. Herren Aktionäre der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig⸗ 
Bahn, welche bisher nicht mehr als 90 Perzent auf ihre Aktien ein: 
bezahlt baben, werden hiemit eingeladen, die letzte 10perz. Einzahlung, 
d. i. Zwanzig Gulden KM. oder Einundzwanzig Gulden öſt. Währ. 
pr. Aktie, innerhalb des feſtgeſetzten Termines vom 26. März bis 8. 
April 1862 zu leiſten. f 

Die Einzahlung hat bei der k. k priv. öſterr. Kreditanſtalt für 
Handel und Gewerbe in Wien unter Vorweiſung der Aktien zu ge⸗ 
ſchehen, welche in doppelt ausgefertigten Konſignationen (wozu Blan⸗ 
quette unentgeltlich verabfolgt werden, arithmetiſch aufgeführt werden 
müſſen. 
0 Von tiefer Einzahlung werden die äperz. Zinſen vom 1. Jänner 
1862 an laufen, weßhalb die Herren Aktionäre dieſe laufenden Zinſen 
von tiefem Tage an bis zum Tage der wirklichen Einzahlung zu ver— 
güten haben. 

Bei nicht rechtzeitig geleiſteter Einzahlung werden nebſt der eben 
gedachten Zinſenverguͤtung ſtatutengemäß 6perz. Verzugszinſen gerechnet 
werden, und behält ſich die Geſellſchaft vor, auch nach Maßgabe des 
§. 17 der Statuten vorzugehen. > m. . 7 

Zur Bequemlichkeit der Herren Aktionäre in Galizien wird die 
Fillale der k. k. priv. öſterr. Kreditanſtalt für Handel und Gewerbe 
in Lemberg und die Sammlungskaſſe der k. k. priv. galiziſchen Carl 
Ludwig ⸗Bahn in Krakau dieſe Einzahlung ſpeſenfrei vermitteln, zu 
welchem Zwecke den befagten Kaſſen die entfallenden Einzahlungsbe⸗ 
träge nebſt den betreffenden gehörig verzeichneten Aktien zu übergeben 
find. Die Konſignations⸗Blanquetten werden auch von dieſen Kaſſen 
unentgeltlich verabfolgt werden. 

Wien, am 5. Februar 1862. 

Der Verwaltungsrath. 


2 
Obwieszezenie. er 

Wzywa sie ninjejszem Szanawnyeh Akeyonaryuszé w ces.krül, 
uprayw. galie. kolei Karola Ludwika, ktörzy dotad tylko 90% na 
swe akcye zaplacili, by ustatnia 10% wplate, t. j. Dwadzieseia lr. 
mon. kouv. ezyli Dwadzieseia jeden ztr. wal. austr..od kazdej akeyi 
W przeeiaga vyznaczonego termiuu od 26. marca do 8. kwietnia 
1862 uiscili. 

Wplata uiszezona byé ma we. k. uprzyw. austr. instytucie 
kredytowym dla handlu i przemysku w Wiedniu za okazaniem ak- 
eyi, klöre w dwöch konsygnacyach (na co blankiety bezplalnie 
udzielane beda) w porzadku arytmetyeznym spisane bye maja. 


Od tej wptaty liczyé sie bedzie 5% prowizya od 1. styeznia 
1862, 2 ktörego to powodu Panowie Akeyonaryusze te biezaca pro- 
wizye od duia wyz wymienionego az do dnia rzeezywistej wptaty 
wynagredzié maja. 

Przy wplatach nieuiszezonych na termin poliezona zostanie 
podlug statulöw oprdez powy2szego wynagrodzenia prowizyi, Jeszeze 
6% prowizyi awtoki. niemniej zastrzega sobie Towarzystwo posta- 
pienie podtug §. 17. statutow. 

Panowie Akcyonaryusze w Galieyi moga wplate te bez pro- 
wizyi uskuteezniad za poßsredoielwem filii c. k. uprzyw. austr. la- 
stytu kredytowego dla handlu i przemyslu we Lwowie jak röwnier. 
kasy zbiorowej e. k. uprzy w. galie. kolei Karola Ludwika w Kra- 
kowie, w ktörym to celu rzeezonym kasom praypadajace wplafly 
wraz 2 oduosnemi nalezycie spisanemi akeyami wreezone by& maja. 


Wieden, dnia 5. lutego 1862. 
Rada administracyjna, 


— ——— — : — 


